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ANALYSE (es folgt: Verhalten)

ANALYSE: DIE IST-SITUATION

Eine große Gruppe junger, in Entwicklung 
befindlicher Menschen, die mit ihrer 
Rahmensituation unzufrieden ist.

Das Werkzeug der inneren Bestrebungen, das 
gleichzeitig versucht, sich nach innen zu stärken 
und mehr Einfluss nach außen zu gewinnen.

Eine subsidiar und hierarchisch aufgebaute 
Entscheidungsstruktur mit einem Hang zur 
Unterhaltung und Zügellosigkeit.
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VERHALTEN

Unzufriedenheit mit den Rahmenbedingungen 
wird großteils als selbstverständlich angesehen. 
Resignation steht vor Aktion.

Ist bestrebt, die Rahmenbedingungen den von 
innen herrührenden Vorstellungen anzupassen. 
Versucht, aktiv und selbstbewusst aufzutreten.

Es herrscht großer Aktionsdrang, die 
Rahmenbedingungen zu verändern.
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DIAGNOSE

Die Person ist kaum bekannt, hat nur ein 
schwaches Profil und kein klares Image.

Durch unklare Impulse von innen entsteht 
Verwirrung und eine Ohnmacht – die Kontrolle zu 
behalten verschlingt beinahe alle Energien.

Die verfügbaren Ressourcen werden nicht 
ausgeschöpft, Schwächen nicht ausgemerzt. Es 
fehlt an Bewusstsein und Zusammenhalt.
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AKUTMASSNAHME

(Sollreaktion) Ein Wandel wird registriert, die 
Person tritt klarer und wiedererkennbarer in 
Erscheinung.

Der Person wird ein scharfes Profil mit einer 
klaren Aussage anverleibt, das konsequent nach 
außen transportiert wird.

Alle inneren Faktoren werden auf das Profil 
eingeschworen, sodass die Kontinuität von innen 
heraus wirkt.
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Schülerunion Niederösterreich
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kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at
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Beitrittskärtchen

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780
f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at

Die Mitgliedschaft in der Schülerunion ist völlig kostenlos und bringt keinerlei 
Verbindlichkeiten mit sich. Mitglieder erhalten laufend aktuelle Informationen 
von uns zugesandt und erhalten Ermäßigungen bei unseren Veranstaltungen.

Mitglied werden

Vorname

Straße

Handy (oder Telefon)

Familienname

GeburtsdatumPLZ/Ort

E-Mail

FunktionSchule

Unterschrift

Die reguläre Mitgliedschaft endet automatisch drei Jahre nach 
Schulaustritt und geht in eine außerordentliche Mitgliedschaft 
bis maximal zum dreißigsten Lebensjahr über. Alle Mitglied-
schaften sind jederzeit schriftlich form- und fristlos kündbar.
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Seminarzertifikat

Rhetorik I

Die Schülerunion bestätigt, dass Herr Johannes Mustermann am 28. Juni 2006 das 
Seminar „Rhetorik I“ besucht und mit Erfolg abgeschlossen hat.

In den 16 Seminarstunden wurden folgende Themen mit den Teilnehmern erörtert:

Aktives Zuhören – das Gegenüber verstehen
Didaktik – ergiebigere Gespräche durch angepassten Sprachgebrauch
Gegenfragen – besseres Verständnis, Angriffsstrategie oder beides?
Vierseiten-Modell – Missverständnisse vermeiden
Die Lüge – einsetzen & entlarven
Metakommunikation – Reden wir übers Reden
Todsünden der Rhetorik – Fehler vermeiden
Lampenfieber – was es ist und wie man damit umgehen kann

Seminarcode: NOE060628/1/R1

Trainer Markus Schagerl Veranstalter Johannes Mustermann

zertifikat.indd   1 26.06.2006   12:09:33 Uhr
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schreibblock_a4.indd   1 26.06.2006   12:01:56 Uhr

Verschiedenes

da_fahne.indd   1 26.06.2006   11:57:02 Uhr



Imagekampagne

Zielgruppe ansprechen

Anders sein

Für Gesprächsstoff sorgen

Botschaft transportieren

Erinnert werden



Umsetzung Imagekampagne

www.sschuelerunion.at

Du
Arsch!

	 	 	 	 willst mitreden im Schulalltag? Lehrinhalte

mitbestimmen, Lehrer beurteilen, über Exkursionen, den Lehrplan und die

Unterrichtsmittel mitentscheiden? Gut. Dann hör auf nur darüber zu

reden und beweg Deinen

 da_plakat_indoor.indd   1 26.06.2006   12:34:03 Uhr
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Scheiß

Schule!

	 	 	 	 	 	 	 	 auf den Unterricht?

Toller Plan. Wie wärs denn mal mit ein bisschen Engagement? Wenn

Dir was nicht passt steh auf und tu was dagegen. Und hör auf rumzusitzen und

Dich zu beschweren. Damit sich etwas verändert, auch an

Deiner

 da_plakat_indoor.indd   2 26.06.2006   12:34:03 Uhr



Exkurs Ende



Äußeres  
Umfeld

Person

Innere  
Umstände

Fallstudie Persönlichkeitsentwicklung #7, vorgestellt von Dr. K. No

BEGLEITMASSNAHMEN (es folgt: Vorsorge)

BEGLEITMASSNAHMEN

Die Person tritt öfter und wirksamer in 
Erscheinung, wird zum Gesprächsthema und 
sorgt für Aufsehen und Aufregung.

Das Profil der Person wird durch entsprechende 
visuelle Merkmale gestärkt und so konsequent 
transportiert.

Nebst der Einschwörung auf das Profil der Person 
im Ganzen wird doch jeder einzelne Bestandteil 
respektiert und individuell unterschieden.
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Look-a-Like Poster

Corporate
     Look-a-Like
  Poster	 Schülerunion

auf
einen Blick

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780

f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at

www.schuelerunion.at

Schulsprecher Sven Fark

p.A. BRG Krems

Ringstraße 35

A-3500 Krems

Datumszeile

St. Pölten, am 11. April 2006

Leerzeile

Betreffzeile

Leerzeile

Hallo Sven!

Leerzeile

Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen

tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-

seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungs-

los und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext 

ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. 

Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen

tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-

seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln.

Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jünge-

ren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig,

einsam und wenig erbauend.

Leerzeile

Mit herzlichen Grüßen,

Leerzeile

Leerzeile

Leerzeile

Deine Schülerunion

Rhetorik I

Die Schülerunion bestätigt, dass Herr Johannes Mustermann am 28. Juni 2006 das 

Seminar „Rhetorik I“ besucht und mit Erfolg abgeschlossen hat.

In den 16 Seminarstunden wurden folgende Themen mit den Teilnehmern erörtert:

Aktives Zuhören – das Gegenüber verstehen

Didaktik – ergiebigere Gespräche durch angepassten Sprachgebrauch

Gegenfragen – besseres Verständnis, Angriffsstrategie oder beides?

Vierseiten-Modell – Missverständnisse vermeiden

Die Lüge – einsetzen & entlarven

Metakommunikation – Reden wir übers Reden

Todsünden der Rhetorik – Fehler vermeiden

Lampenfieber – was es ist und wie man damit umgehen kann

Seminarcode: NOE060628/1/R1

Trainer Markus Schagerl Veranstalter Johannes Mustermann

Johannes Mustermann

Landesobmann Niederösterreich

+43 650/123 45 67

johannes.m@noe.schuelerunion.at

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780

f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at

www.schuelerunion.at

Richtlinien, Tipps und 
Empfehlungen zur 
Wahrung eines homogenen
Erscheinungsbildes von
der Regionalgruppe
bis zur Bundesorganisation

Corporate Design   Guide  Erste Hilfe
     für 
Schülerunions-Grafiker

Service
Aktion

Vertretung

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

www.schuelerunion.at

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780

f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at

www.schuelerunion.at

Die Mitgliedschaft in der Schülerunion ist völlig kostenlos und bringt keinerlei

Verbindlichkeiten mit sich. Mitglieder erhalten laufend aktuelle Informationen

von uns zugesandt und erhalten Ermäßigungen bei unseren Veranstaltungen.

Mitglied werden

Vorname

Straße

Handy (oder Telefon)

Familienname

Geburtsdatum
PLZ/Ort

E-Mail

Funktion
Schule

UnterschriftDie reguläre Mitgliedschaft endet automatisch drei Jahre nach

Schulaustritt und geht in eine außerordentliche Mitgliedschaft

bis maximal zum dreißigsten Lebensjahr über. Alle Mitglied-

schaften sind jederzeit schriftlich form- und fristlos kündbar.

Du
Arsch!

       willst mitreden im Schulalltag? Lehrinhalte

mitbestimmen, Lehrer beurteilen, über Exkursionen, den Lehrplan und die

Unterrichtsmittel mitentscheiden? Gut. Dann hör auf nur darüber zu 

          reden und beweg Deinen
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VORSORGE

VORSORGE

(Sollreaktion) Der Ruf der Person wird über lange 
Zeit gefestigt, ihr Bekanntheitsgrad steigt weiter.

Die Persönlichkeit wird bewahrt, damit die 
Person erkennbar bleibt. Das Image wird laufend 
gepflegt und überprüft.

Durch gleichen Wissensstand wird ein Maximum 
an Leistung von allen Einzelteilen erzielt.
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So solls werden

  LSV-Team
    2006 – Wir &
unser Programm

Auch heuer tritt die 
Schülerunion wieder 
zu den LSV-Wahlen 
des Landes Niede-
rösterreich an. Wer 
für unser Programm 
kämpfen wird zeigen 
wir Dir hier.

Vertretung

Seminare 2006 –
      wo heuer der
  Bär steppt!

Lernen, wie mans sonst 
nicht kennt. Mit Spaß, 
zwanglos und mal ganz 
was Anderes als Ma-
thematik & Co.

Aktion

   Das Seminare How-To,
von der Planung bis zur  
       Abreise.

So ein Seminar ist 
keine Kleinigkeit. Es 
gibt viel zu wissen und 
noch mehr zu beach-
ten. Einige Tipps aus 
langjähriger Erfahrung 
findest Du in diesem 
Leitfaden. Viel Spaß 
beim Veranstalten!

Service
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